Abschlussbericht

der Fachexkursion von Jusstudenten aus der Palacký-Universität Olomouc
58p6 – „WIEN 2010 als Justizhauptstadt“

im Zeitraum 20.- 24.10.2010
Dank der finanziellen Unterstützung vom Programm AKTION Tschechische Republik – Österreich konnten tschechische Jusstudenten gemeinsam mit den österreichischen an den ausgewählten Lehrveranstaltungen an der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Wien teilnehmen (siehe Bestätigung über die Teilnahme an den Vorlesungen und Übungen). Auf Grund der neu erworbenen Fachkenntnisse aus dem österreichischen Recht und Völkerrecht wurden diese nicht nur mit dem tschechischen Rechtssystem verglichen, sondern sie haben auch die Unterschiede zwischen der österreichischen und  deutschen Rechtsterminologie betont.

Heuer verlief die Fachexkursion unter dem Titel WIEN 2010 als Justizhauptstadt, dies leitete sich nicht nur aus dem Strafrecht ab, sondern hauptsächlich aus den einzelnen Exkursionen an diese Institutionen mit dem Sitz in Wien: Verfassungsgerichtshof, Landesgericht für Strafsachen, Oberster Gerichtshof. Da die Förderung seitens AKTION  auf die Hälfte beschränkt wurde, konnten die weiteren Belege der Rechtspflege, nämlich die Besuche des Bezirksgerichtes wegen Zivilrechtssachen, der Obersten Staatsanwaltschaft und der Volksanwaltschaft nicht realisiert werden. Darüber hinaus wurde die Vorlesung aus Völkerrecht um den Besuch der Tschechische Botschaft mit dem Fokus auf die Tätigkeit der Konsularabteilung und den Besuch von UNO-City erweitert. Zu den Themen der Veranstaltungen konnten Studenten in der Bibliothek recherchieren.

Um die Zusammenarbeit der Studenten aus Olomouc und Wien zu unterstützen, wurden wir von Studenten - Vertretern der ÖH – AktionsGemeinschaft empfangen und wir haben die verlaufenden Demonstrationen der Studenten und Professoren an den österreichischen Universitäten gegen den entworfenen staatlichen Haushalt diskutiert. Die Geschichte der Wiener Universität wurde auf Grund der Führung durch das Hauptgebäude illustriert und dabei konnten die Spuren der aktuellen Demonstrationen im Areal beobachtet werden.
Das Programm der Exkursion wurde noch um den Besuch des Kriminalmuseums ergänzt. Dem landeskundlichen Teil dienten der historische Stadtrundgang durch den Stadtkern und die Besuche des Schlosses Schönbrunn und der Winterresidenz Hofburg mit der jeweiligen Präsentation der österreichischen Bundeswehr zu dem nachstehenden Tag der Neutralität am 26. Oktober, den wir leider wegen der finanziellen Verkürzung der Unterstützung nicht erleben konnten. 
Die Fachexkursion trug zu der Vertiefung der bestehenden Zusammenarbeit zwischen beiden Universitäten bei. Die ECTS wurden im Fach Fachsprache Deutsch im Wintersemester 2009 bei der Vorbereitung des Programms der Exkursion und der Einreichung des Projektes an die Zentrale AKTION angerechnet (4 Kreditpunkte) sowie im Fach Deutsche Rechtssprache im Sommersemester 2010 bei der erneuerten Einreichung des Projekts (3 Kreditpunkte), ferner wurde mit dem Studiendekan in Olomouc besprochen, in der Zukunft extra ECTS credits für Teilnehmer der Fachexkursionen im Studienplan einzureihen. 
Besonderer Dank gilt dem Garanten der Fachexkursion O. Univ.-Prof. Dr. Helmut FUCHS, Vorstand des Instituts für Strafrecht und Kriminologie Vorsitzender des Senats aus der Rechtswissenschaftlichen Fakultät Wien.

In der Vorbereitungsphase ist der Artikel mit dem Photo in die Universitätszeitschrift UP Zurnal, wobei die Unterstützung vom Programm AKTION erwähnt wird.
In Olomouc, am  08.11.2010                                                                   Renata Klčová
